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Antragstext

Von Zeile 7 bis 8:

Eine weitere Folge des Krieges sind die gestiegenen Preise. Neben den Energiekosten

sind auch die allgemeinen Lebenshaltungskosten, wie z.B. für Brot, Öl u.ä. deutlich

gestiegen. Das bringt viele Menschen in große finanzielle Schwierigkeiten. Gerade

diejenigen, die vorher nur schwer über die Runden gekommen sind, leiden jetzt ganz

besonders unter den gestiegenen Preisen. Es ist damit zu rechnen, dass die hohen Preise

auch in Zukunft nicht signifikant sinken werden. Für viele Menschen geht es gerade nicht

nur um die Frage, die Heizung ein Grad kälter zu stellen oder sich einen Pullover mehr

anzuziehen, sondern darum, wie sie sich am Ende des Monats noch genug zu essen

leisten können. Es ist unsere Aufgabe in der Politik, die Menschen nicht allein zu lassen,

sondern zielgerichtet diejenigen mit geringem Einkommen und geringen finanziellen

Möglichkeiten zu entlasten. Um unsere Solidarität mit der Ukraine aufrechtzuerhalten,

müssen die Belastungen durch Krieg und Energiekrise solidarisch verteilt werden. Dazu

gehört auch eine Übergewinnsteuer für Krisenprofiteur*innenjene, die übermäßig von den

gestiegenen Preisen und vom Krieg in der Ukraine profitiert haben. Mit den gestiegenen

Einnahmen müssen zielgerichtete Entlastungen finanziert werden. Daher braucht es jetzt

eine gute Mischung aus zielgerichteten Direktzahlungen, Entlastungspaketen und

langfristigen, nachhaltigen sozialpolitischen Maßnahmen.
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